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Kritische Anmerkungen VO GETEChtingit

zur Grundsatzprogramm-
diskussion der CDU

und Freiheit

Thomas Rachel

Die Christlich-Demokratische Union dis-
kutiert derzeit intensiv tiber ihr neues
Grundsatzprogramm. Die Idee der ,neu-
en Gerechtigkeit” — unter dem Titel
,+Mehr Freiheit wagen” von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel in ihrer ersten Regie-
rungserkldrung bereits deutlich hervor-
gehoben — wird derzeit unter dem Motto
,Neue Gerechtigkeit durch mehr Frei-
heit” in der CDU diskutiert. Und diese
Diskussion ist gegenwértig kontroverser
denn je: Angesichts der drangenden Re-
formherausforderungen gehe es in erster
Linie um eine ,Debatte tiber Freiheit”
und , personliche Verantwortung”, und
hier liege der wesentliche ,Kern des un-
verwechselbaren Programms der Uni-
on”, hatte der hessische Ministerprasi-
dent Roland Koch vor einiger Zeit betont.
Demgegentiber hatte Jiirgen Riittgers von
einer ,sozialen Schieflage” im zuriicklie-
genden Wahlkampf gesprochen und ge-
fordert, sich von den , kapitalistischen Le-
bensliigen” zu verabschieden. Der saar-
landische Ministerprasident, Peter Miil-
ler, hat sich nun auch gerade zu Wort ge-
meldet und betont, dass die CDU ,,nicht
nur die Partei der Freiheit” sei, sondern
,vor allem die Partei der Gerechtigkeit”
sein miisse. Ist die Union nun sozial oder
doch eher liberal? — Es kann keinem Zwei-
fel unterliegen, dass es bei der gegenwir-
tigen Debatte um die Grundwerte von
,Freiheit” und ,Gerechtigkeit” um eine
zentrale Identitatsfrage der Christdemo-
kratie geht.

Es lasst sich aber leicht einsehen, dass
sowohl die Argumentationen von Minis-

terprasident Roland Koch als auch die-
jenigen der Ministerprasidenten Riittgers
und Miller an entscheidenden, die
Grundprogrammatik der CDU betreffen-
den Punkten erganzungsbediirftig be-
ziehungsweise zumindest missverstand-
lich sind. Denn genauso wenig, wie es
ausreicht, angesichts von rund vier Milli-
onen Arbeitslosen einfachnur das Loblied
auf die Werte von Freiheit und Eigenver-
antwortung weiterzusingen, darf sich
die Union, angesichts der kritischen fi-
nanziellen Lage von Bund, Landern und
Kommunen, zu nicht einzuhaltenden
wohlfahrtsstaatlichen = Versprechungen
hinreiflen lassen.
Eswiéreeinnotwendiger Impuls fiirun-
sere sozialstaatlichen und 6konomischen
Reformdebatten, wenn wir wieder damit
beginnen, dasjenige in einem wechselsei-
tigen Bedingungs- beziehungsweise Be-
ziehungsverhiltnis zu sehen, was leider
allzu oft getrennt voneinander betrachtet
wird, ndmlich die sogenannten Grund-
wertevon ,Freiheit” und , Gerechtigkeit”.
Die von den einschldgigen gesellschaft-
lichen Interessengruppen, Parteien und
parteiinternen Lagern immer wieder nur
mit einseitiger Akzentsetzung erhobenen
Forderungen nach entweder mehr ,Ge-
rechtigkeit” oder mehr , Freiheit” bleiben
namlich nur im blof8 Abstrakten stecken
und verhindern durch ihre Ideologie-
anfalligkeit wirklich gangbare und kon-
krete Losungswege. Es muss gerade ak-
tuell wieder deutlich werden, dass erst
die gegenseitige Verbindung, Durchdrin-
gung und Begrenzung der Leitbilder von

Nr. 448 - Marz 2007

Seite 63


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 586 786 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 100 dpi
     Downsampling für Bilder über: 100 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Minimal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 100 dpi
     Downsampling für Bilder über: 100 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Minimal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 300 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails true
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.0
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 100
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 2.4 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 2.4 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.0
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.0
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 100
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Seite 64

Thomas Rachel

,Freiheit” und ,Gerechtigkeit” auch die
notwendigen Spielrdume fiir effektive po-
litische Reformen schaffen konnen.

Dieses Wechselverhéltnis gilt es — ge-
rade vor dem Hintergrund der aktuellen
Probleme unseres Sozialstaates und der
desolaten , Kassenlage” —grundlegend zu
reflektieren. Denn die gewdhnliche, sek-
torale und interessen- beziehungsweise
gruppenspezifische Ausrichtung der ge-
laufigen Gerechtigkeitsdefinitionen ist
durch ein neues Gesamtverstandnis von
Gerechtigkeitzu ersetzen. Dasneue Nach-
denken der Union sollte Freiheit deshalb
gerade als unverzichtbares Wesensele-
ment am Gerechtigkeitsbegriff selbst
qualitativ neu hervortreten lassen und
wiirdigen. Es geht um eine neue Wiirdi-
gung von Freiheit und Eigenverantwor-
tung, die eben nicht auf Kosten des Soli-
dar- und des Gerechtigkeitsgedankens
geht. Doch wie lésst sich dies nun fiir die
Christlich-Demokratische Union addquat
formulieren und kommunizieren?

Die entscheidende Bedingung hierfiir
liegt vor allem in dem Erfordernis der
Riickbesinnung auf unsere ureigensten,
im christlichen Menschenbild wurzeln-
den Grundiiberzeugungen und Wertvor-
stellungen. Wer eine ,neue Gerechtig-
keit” durch ,,mehr Freiheit” vertritt, sollte
wissen: Die Freiheit des Christenmen-
schen ist eben nicht die radikale Freiheit
von allem und jedem, sondern die Frei-
heit in Bindung und Verpflichtung, die
sich gleichermafien um Verantwortung
fiir sich selbst wie auch fiir andere be-
miiht. Sie ist eben nicht die abstrakt-indi-
vidualistische Freiheit des Liberalismus,
sondern die Freiheit des Christenmen-
schen in der Verantwortung vor Gott und
den Menschen.

Der Mensch existiert nach christlicher
Vorstellung nicht in erster Linie auto-
nom fiir sich, so wie es das Dogma einer
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individualistisch-hedonistischen Gesell-
schaftskultur immer gerne definieren
mochte. Der christliche Glaube bekennt
vielmehr, dass der Mensch nur in leben-
digen Relationen existieren kann. Er lebt
somit in Beziigen hilfreicher Gemein-
schaft, die ihn bejahen und die er wiede-
rum bejaht. Darum ist die wohlverstan-
dene Freiheit im christlichen Menschen-
bild immer auch zugleich solidarisch ver-
mittelt. Das bedeutet, dass Freiheit und
Gerechtigkeitniemalsals voneinander ge-
sonderte Perspektiven des Menschseins
einander gegeniibergestellt werden be-
ziehungsweise auseinanderfallen kon-
nen. Auf der anderen Seite folgt daraus
natiirlich ebenso, dass das christliche
Menschenbild aber auch der kollektivis-
tischen, freiheitsfeindlichen Gleichma-
cherei dessozialistischen Menschenbildes
(sowie seiner aktuellen Ableger in der
Sozialstaatsdebatte) klar entgegentritt.
Sowohl die katholische Soziallehre als
auch die evangelische Sozialethik sehen
mit ihrem christlichen Menschenbild den
Menschen in vollgiiltiger Weise als ge-
meinschaftsbezogenes Wesen jenseits der
fragwiirdigen Alternativen individualis-
tisch-liberaler oder kollektivistisch-so-
zialistischer Verzerrungen. Insofern ist
in christlicher Perspektive Eigenverant-
wortung nicht einfach mit Egoismus und
Gerechtigkeit nicht einfach mit Sozia-
lismus zu verwechseln. Die CDU ist gut
beraten, wenn sie sowohl Abstand zur
Staatsglaubigkeitals auch klaren Abstand
zur Marktgldaubigkeit herstellt.

Das christliche Menschenbild, dem
sich die Union auch im einundzwanzigs-
ten Jahrhundert verpflichtet fiihlt, ist
auch weiterhin ein verldsslicher Kompass
fiir die Zukunft, denn es steht fiir einen
wohlverstandenen Freiheits- und Ge-
rechtigkeitsbegriff mit garantiertem ge-
sellschaftspolitischen , Mehrwert”.
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